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legis restrietio 1 OGdiosis retinerf 088E. COntrario tamen
advertendum, quamquam Constitutione Pii LX ExeOmmuniceatio
0 80¹08 „Procurantes abortum“ restrieta Sit amplius 20
tantummodo COOPerantes éxtendatur. 20 h08 tamen extendi
irregularitatem, 81 quidem huius oenae antiquitus atae mutatio
facta IIOII Sit Ita sapienter Lemkuhl. 60 II 1 1003.,1012. 1013., 1015

His suppositis dicendum (lericum nostrum Irregulari-
atemn incurrisse. ncurrunt quidem irregularitatemSolum Procurantes, 8Sed tiam Consulentes abortum, 61 ignorantia,
6  — Sit d. EuN 110 potest XCUSaPE; 86d 0I Onstat de
facto abortus (homicidii), 10 quod requiritur dictis. Ut tiam
II Cas8sU 11 irregularitas adesse dicatur. 6t insuper dubitatur,tiam Supposito Acto. LUIM Consilium CauSSa efficax fuerit abortus.

Würzburg. ni  10 Dr

(Wie verhalten die geſtattetenVotiv⸗Officien 17  en, welche bereits früher einzelneniöceſ oder Territorien ewährt 2) Da
im Verlauf des Jahrhunderts die Conceſſionen von Votiv⸗Officienſich mehrten, ſo ſah ſich die Riten⸗Congregation veranlaßt, ein fürallemal die Tage feſtzuſtellen, an welchen die Recitation ſolcher ienüberhaupt U tattha —ei; die erhalb erließ ſie Inter dem März— 221706 ein Generaldecret, welches auch dann als bindende Norm geltenſolle, enn bei der Geſtattung Votiv  Officien eine Beſchränkungder freien Tage NI vorgezeichnet waäre. Dieſem Deeret zufolge iſtdie Recitation der Votiv⸗Officien unzuläſſig: den Tagen, aufE en verpflichtendes Officium, ſei CS duplex oder semiduplex.einfällt oder verlegt werden muß; 2 n den Ferien des Advents,der Quadrageſima und der Quatember, an allen Vigilien, dem
Rogations⸗Montag und jener Ferie, welcher ein Sonntags⸗Officiumanticipiren iſt Das allgemeine 6  ndult vom Uli 1883,welches die nellen Votiv⸗Officien einführte, hat die für dieſelben„freien Tage“ bedeutend hrt Während nach wie vor ein
verlegendes Officium ͤ—,/enn Vorrecht vor den Votiv⸗Officien behauptet,ind fortan 77 ſchloſene Zeiten“ Ar dieſelben nur die Paſſionszeitund vom Advent die letzten Tage, auf 8  E die großen Antiphonenallen, ſowie der einzige Afchermittwoch (vgl die den Votiv⸗Officienvorangeſtellte Rubrif).

V  V  hrer Idee nach In Votiv  Officien bloß geſtattet, nichtvorgeſchrieben: ſie ſind Offieia 20 ibitum; den neuen Votiv  2Officien iſt dieſer Charakter durch das einführende V  ndult ausdrücklichgewahrt. (zügli der älteren Votiv⸗Officien aber gilt als Regel,6 auch Ur inen Tla der Riten⸗Congregation vom Mai
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1835 (in Namureen. a0 10) anerkannt iſt, daß dieſelben von allen
zum Breviergebet verpflichteten Clerikern recitirt werden müſſen, enn
der ſchof bezw Ordens⸗Obere ſie dem officiellen Kirchenkalender
(Directorium) einfügt.

3 Der Rang oder Ritus, mit welchem die Votiv⸗Officien zu
feiern ſind, iſt un der ege semiduplex; dieſer Rang iſt auch den
leuen Votiv  Officien insgeſammt beigelegt. Die älteren Votiv⸗Officien
wurden däber auch mehrfach mit dem Rang eines 1IGIUM Iuplex
ausgeſtattet. Dieſer höhere Rang ommt mM manchen iöceſen den
Votiv⸗Officien vom Sacrament und von der Unbefleckten Empfängniß
entweder gleichmäßig oder einem von beiden So wird B In den
alten, bei Plantin mn Antwerpen gedruckten Brevieren das amstags⸗
Officium der Unbefleckten Empfängniß nit der Rubrik eingeleitet:
„Benedictus Papa III ritu duplici recitarl C(COoncçessit Uni
VSISO TO Saeculari 6t régulari IN 0omnibus regnis. dominijis
t ditionibus Caesareae Majestati subjectis X:tra Italiam.“

II. Das neue ndult läßt, wie M demſelben ausdrücklich hervor⸗
gehoben wird, die lteren Conceſſionen unberührt: Firmis Alenl—
I aliis VOtivorum Offieiorum ndultIs quibuscumque jam C0H-

Cessis, lautet die Schlußclauſel des die meuen Votiv⸗Officien ein⸗
führenden (Crete Wo demnach auf Grund älterer V  &  ndulte andere
Votiv⸗Officien oder jene vom Sacramente und von der Unbefleckten
Empfängniß Recht eſtehen, leiben ſie Iu ihrem Eſtande wie
bisher, und zwar: mit emſelben Rang, den ſie bisher hatten.
Wo bisher das Donnerstags⸗ oder Samstags⸗Officium ritu duplici
gefeier wurde, oll EeS auch fernerhin mit emſelben Rang gefeier
werden, aber an den agen, welchen CS auf Grund des
en Indultes gefeiert werden kann. An agen jedoch, an

welchen dieſe Officien nur auf Grund des General  N  ndultes
geſtattet ſind, müſſen dieſelben mit dem ang recitirt werden, welchen
das eEue 67  ndult ihnen beilegt. Wo alſo auf einen freien Donnerstag
oder Samstag eine igi einfällt, owie un der Faſten und Adventzeit
önnen ſie uUur ritu semiduplici egangen werden

Wo dieſe Officien früher obligatoriſch 7 leihen ſie auch
jetzt obligatoriſch, aber wiederum UuLr den agen, an welchen ſie
auf Grund des en Indultes recitirt werden; an den agen,
denen dieſelben erſt durch das eue 05  .  ndult geſtattet ſind, leihen ſie
Officia 20 Ibitun E kann ſomit der Fall El eintreten, daß
Asſelbe Ictum mn einer oche obligatoriſch iſt und ritu duplici
ebetet werden muß, während ES M der unmittelbar folgenden oche
Uur als semiduplex recitirt werden kann, aber nicht recitirt werden muß

Wo Votiv-Offieien 3u Recht beſtehen ud obligatori ind,
welche den jetzt allgemein erlaubten abweichen, aben ſie vor den

den Vorrang. Wenn 5 B die Chorfrauen vom Auguſtinus
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am erſten freien Tage eines Monates das Votiv⸗Officium von ihrem
Ordensſtifter ritu duplici zu feiern haben, o können ſie dieſem nicht
das Votiv  Officium ſubſtituiren, welches dem betreffenden 0  en
tage entſpricht.

Von den älteren Voti  fficien hatten die vom hU Sacrament
und von der unbefleckten Empfängniß Iu den weiteſten Kreiſen Auf
nahme gefunden; In olge deſſen aren ſie denn auch ſeit dem
zweiten Viertel des vorigen Jahrhunderts dem römiſchen Brevier Im
Anhange beigegeben. egen ihrer Geltung für den geſammten Bereich
der lateiniſchen 1 konnten die neuen Votiv⸗Officien nicht In den
„Appendix DPTO aliquibus 1oeis“ verwieſen, als fieia 20 Ibitumn
onnten ſie aber auch NU In das Proprium oder Commune des
Brevieres eingefügt werden; ſie haben darum ihre officielle Stellung
„II ine Breviarii“. nach dem Itinerarium, und die ent
ſprechenden Meſſen hre tellung „In ſſ Missalis“. nach den
Benedicetionen gefunden vgl die Regensburger ypiſchen Ausgaben
des römiſchen Diurnals und Miſſals

Trier. rofeſſor K ch bDb

VI (Sacromente nN oder ſterben!) Während
Titus IM Bei  U ſitzt, nähert ſich ein allgemein bekannter t  7  2
katholi mit der unbedingten Forderung der Abſolution und der
ſofortigen Darreichung der Communion; für den Verweigerungs—
all edrohte EL den verblüfften rieſter mit dem ſicheren Tode
Darf der nicht diſponirte 6ffentliche Sünder abſolvirt werden? Kann
ihm Titus die Communion reichen?

Daß Titus dem Petenten nicht die Abſolution ertheilen darf, iſt
zweifellos, denn eS iſt niemals erlaubt ein Sacrament wiſſentlich und
nit Gewißheit ungiltig 3u penden. Auch der Ausweg einer Simulatio

nicht offen Es gilt von edem Sacramente, VaS die Congr.
Off. bezüglich der Taufe rklärt hat „Cum eC Uo MOdO fingi
ossit“ (Gury 221 nota). Die eigentliche simulatio. wornach
die Form äber die aterie geſprochen wird In der Abſicht daß ſie
keine Geltung aben ſoll (8 Alph VI 597½ ſchließt immer
eine Lüge un ſich; ſie iſt eine reine Mentalreſervation und als
intrinsese mala. Innocenz XI hat nachfolgende Propoſition ver

worfen „Urgens metus gravis St C  C  IUSA justa Sacramentorum
administrationem simulandi“.

Weſentlich verſchieden von dieſer Simulation iſt die ſogenannte
Diſſimulation (ef Gury II 220), 5  E darin beſteht, daß man

der forma sacramentalis irgend en (be verrichtet, oder ſie
wenigſtens nicht In ſacramentalen Zuſammenhang mit der giltigen
Materie bringt und ſo enn weſentliches Moment des Sacramentes nicht
etzt In dieſem Falle haben wir emn restrietio late mentalis, die


